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Cur ri cu lum „Ethik be ra tung 
im Kran ken haus“

Ethik be ra tung im Kran ken haus stellt ein In stru-

ment zur Ver bes se rung der Ge sund heits ver sor-

gung dar. Sie um fasst u. a.:

F Be ra tung bei ethi schen Pro b le men und Kon-

flik ten im Ein zel fall,

F Ent wick lung von ethi schen Leit li ni en und

F Ko or di na ti on von Fort- und Wei ter bil dung 

zu ethi schen The men.

Ethik be ra tung, z. B. durch kli ni sche Ethik ko mi-

tees, Kon si li ar- oder Liai son diens te, ver än dert 

die Kran ken haus rea li tät auf un ter schied li chen 

Ebe nen: auf der Ebe ne der in di vi du el len Ent schei-

dungs trä ger, der Ebe ne der Sta ti ons teams und der 

Ebe ne der Or ga ni sa ti on. Ethik be ra tung leis tet so 

einen Bei trag zur mo ra li schen Wei ter ent wick lung 

der Or ga ni sa ti on so wie in der Or ga ni sa ti on und 

trägt so zu ei ner Ver än de rung der Kom mu ni ka ti-

on in ner halb der Or ga ni sa ti on bei.

An ge sto ßen vor al lem durch eine ge mein sa me 

Ini ti a ti ve des Deut schen Evan ge li schen Kran ken-

haus ver ban des e.V. und des Ka tho li schen Kran-

ken haus ver ban des Deutsch lands e.V. vom März 

1997, wur de in Deutsch land be reits in ei ni gen Kli-

ni ken Ethik be ra tung in der Pa ti en ten ver sor gung 

in sti tu tio na li siert. Auch bei der Zer ti fi zie rung von 

Kran ken häu sern wird Ethik be ra tung zu neh mend 

als ein wich ti ges Qua li täts kri te ri um an ge se hen.

An ge sichts die ser Ent wick lung ist ein Be darf 

an qua li fi zier ten Wei ter bil dungs ver an stal tun gen 

für Men schen ent stan den, die – etwa als Mit glie-

der kli ni scher Ethik ko mi tees oder Kon si li ar diens-

te – Ethik be ra tung durch füh ren möch ten. Nach 

ers ten Ver an stal tun gen in Mainz und Frei sing hat 

eine Ar beits grup pe in der Aka de mie für Ethik in 

der Me di zin e.V. (AEM) in meh re ren Sit zun gen 

zwi schen Ok to ber 2003 und März 2004 Eck punk-

te für ein Cur ri cu lum zur Qua li fi zie rung von 

Ethik be ra te rin nen und Ethik be ra tern er ar bei tet. 

Die se Eck punk te wa ren Grund la ge für wei te re 

Ver an stal tun gen, die in Ar nolds hain, Düs sel dorf, 

Han no ver, Mül heim/R. und Saar brücken durch ge-

führt wur den. Die Er fah run gen aus die sen Ver an-

stal tun gen gin gen in die Über ar bei tung des Cur ri-

cu lums ein, die von Juni bis Juli 2005 er folg te.

Mit der Ver öf fent li chung die ses Cur ri cu lums 

möch te die Ar beits grup pe „Ethik be ra tung im 

Kran ken haus“ einen Bei trag zur Qua li täts si che-

rung in dem sich ent wi ckeln den Be reich der 

Ethik be ra tung im Kran ken haus leis ten.

Ziel set zung des Cur ri cu lums

Das Cur ri cu lum hat zum Ziel, Men schen mit 

un ter schied li chem Er fah rungs hin ter grund (Me-

di zin, Pfle ge, Seel sor ge, So zi al dienst, Recht, Pa ti-

en ten ver tre tung) zu ei gen ver ant wort li chen und 

kom pe tenten Ethik be ra te rin nen und Ethik be ra-

tern aus zu bil den. Dies be deu tet, dass sie in der 

Lage sind,

F ein ethi sches Pro b lem zu er ken nen und zu re-

flek tie ren,

Das Cur ri cu lum wur de von der Ar beits grup pe „Ethik be ra tung 

im Kran ken haus“ in der Aka de mie für Ethik in der Me di zin e.V. 

(AEM) er ar bei tet. Mit glie der der Ar beits grup pe wa ren: Ralph 

Char bonnier, Ste fan Din ges, An drea Dör ries, Uwe Fahr, Gio van-

ni Maio, Arnd T. May, Matt hi as Kett ner, Ge rald Neitz ke, Gerd Rich-

ter, Kurt W. Schmidt, Al fred Si mon, Ger lin de Spon holz, Mei nol fus 

Strät ling, Jo chen Voll mann, The la Werns tedt. Ar beits grup pen in 

der AEM sind of fe ne Fo ren für den Aus tausch un ter schied li cher 

Stand punk te und Po si tio nen. Der In halt der von ih nen ver öf fent-

lich ten Bei trä ge wird al lein von den ge nann ten Au to rin nen und 

Au to ren ver ant wor tet. Er re prä sen tiert nicht not wen di ger wei se 

die Mei nung der AEM oder ih rer Or ga ne.
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F den Pro zess der ethi schen Ent schei dungs fin-

dung zu mo de rie ren und

F prak ti sche Hil fe stel lung bei der Lö sung ei nes 

ethi schen Pro blems zu leis ten.

Fer ner sol len die Teil neh me rin nen und Teil neh-

mer be fä higt wer den, den Be darf und die Be deu-

tung von Ethik be ra tung für die ei ge ne Or ga ni sa-

ti on zu er ken nen und zu re flek tie ren so wie am 

Auf bau und an der Wei ter ent wick lung ge eig ne-

ter Struk tu ren (z. B. re gel mä ßi ge Ethik fort bil dun-

gen, Ethik ar beits grup pen, Ethik ko mi tee, Ethik-

kon sil) mit zu wir ken.

Das Cur ri cu lum sieht da her ne ben der Ver-

mitt lung von Kennt nis sen auch das Ein üben 

prak ti scher Fä hig kei ten und Fer tig kei ten vor. Da-

rauf auf bau en de Wei ter bil dungs an ge bo te re gen 

zur Re fle xi on und Ent wick lung ei ge ner Ein stel-

lun gen, des ei ge nen Men schen bil des und der ei-

ge nen ethi schen Hal tung an. Dies ge schieht auf 

der Grund la ge der je wei li gen un ter schied li chen 

Er fah rungs hin ter grün de der Teil neh men den. Ar-

beits for men und di dak ti sche Me tho den sind die-

sen Wei ter bil dungs zie len ver pflich tet.

In hal te des Cur ri cu lums

Das Cur ri cu lum un ter schei det einen Grund kurs 

und wei ter füh ren de Auf bau kur se. In hal te und Me-

tho den des Grund kur ses sind not wen di ge Vo raus-

set zun gen für die Auf bau kur se, die sich spe zi el len 

in halt li chen oder me tho di schen The men wid men.

Grund kurs

Der Grund kurs ver mit telt für die Ethik be ra tung 

im Kran ken haus grund le gen de Kennt nis se, Fä hig-

kei ten und Fer tig kei ten in den Be rei chen Ethik, Or-

ga ni sa ti on und Be ra tung. Er um fasst min des tens 

2 Mo du le mit ei ner Ge samt zahl von 30–40 Leh-

rein hei ten à 45 min. Zwi schen den Mo du len soll 

eine mehr wö chi ge Pra xis pha se lie gen. An ge lei te te 

Klein grup pen ar beit und Fall be spre chun gen sol len 

etwa die Hälf te der Leh rein hei ten aus ma chen.

Ethik

Die Kurs ein heit „Ethik“ macht die Teil neh me rin-

nen und Teil neh mer mit ethi schen Grund be grif-

fen ver traut und zeigt ver schie de ne Be grün dungs-

an sät ze in der Ethik auf. Da durch wer den sie be fä-

higt, ein ethi sches Pro b lem zu er ken nen und an-

ge mes sen zu re flek tie ren. Fer ner dient die Ein heit 

zur kri ti schen Aus ein an der set zung mit den ei ge-

nen Wer ten so wie mit dem Wert an spruch der Or-

ga ni sa ti on. In hal te die ser Ein heit sind:

F Ethik, Mo ral, Welt an schau ung und Re li gi on,

F Ethik und Recht,

F Be grün dungs an sät ze in der Ethik so wie

F in di vi du el le Wertana mne se und Wert an-

spruch der Or ga ni sa ti on.

Ethik, Mo ral, Welt an schau ung und Re li gi on. 

„Mo ral“ meint die ur ei ge ne Ein stel lung (Po si ti on) 

ei ner Per son oder Grup pe zur Fra ge nach der rich-

ti gen/falschen oder gu ten/schlech ten Hand lung 

bzw. Un ter las sung. „Ethik“ be schreibt die Re fle-

xi on ver schie de ner vor han de ner mo ra li scher Po-

si tio nen. Ziel der an ge wand ten Ethik ist es, eine 

Grup pe bei dem Auf tre ten mo ra li scher Dif fe ren-

zen ge mein sam hand lungs fä hig zu hal ten. „Welt-

an schau un gen“ stel len die nicht wei ter hin ter frag-

ba ren Grun d an nah men ei ner Per son oder Grup-

pe dar, die als Letzt be grün dung aber auch als Mo-

ti va ti on für das mo ra li sche Han deln von Be deu-

tung sind. Sol che Grun d an nah men sind häu fig re-

li gi ös be grün det und mo ti viert.

Ethik und Recht. So wohl die Ethik als auch das 

Recht su chen nach Re geln für so zi al rich ti ges 

Ver hal ten. Recht li che Re ge lun gen tra gen we sent-

lich zur Ver brei tung ethi scher Grund sät ze bei. 

Den noch kön nen Ethik und Recht nicht ein fach 

gleich ge setzt wer den. Das Recht gibt häu fig nur 

einen all ge mei nen Hand lungs rah men vor, wäh-

rend es Ziel der ethi schen Ent schei dungs fin dung 

im Ein zel fall ist, in ner halb die ses Hand lungs rah-

mens eine der je wei li gen Si tu a ti on an ge mes se ne 

Ent schei dung zu fin den, die von je dem Be tei lig-

ten in sei ner Mo ral mit ge tra gen wer den kann.

Be grün dungs an sät ze in der Ethik. In der Ethik 

gibt es un ter schied li che An sät ze, mo ra li sches 

Han deln zu be grün den. Die se be ru fen sich ent-

we der auf grund le gen de mo ra li sche Prin zi pi en, 

re li gi öse Gr und ein stel lun gen, ori en tie ren sich an 

den Hand lungs fol gen oder be to nen die Sor ge um 

den an de ren. Je der die ser An sät ze hat sei ne Stär-

ken und Schwä chen. In der prak ti schen Ent schei-
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dungs fin dung wird man sich da her ver schie de ner 

Be grün dungs stra te gi en be die nen, um eine aus ge-

wo ge ne und von mög lichst al len Be tei lig ten ge tra-

ge ne ethi sche Ent schei dung zu fin den.

In di vi du el le Wertana mne se und Wert an spruch 

der Or ga ni sa ti on. Mo ra li sche Dif fe ren zen wer-

den dort sicht bar und re le vant, wo meh re re Men-

schen am glei chen Pro b lem oder am glei chen Ort 

ar bei ten (müs sen). Vo raus set zun gen für einen 

frucht ba ren Um gang mit sol chen Dif fe ren zen 

sind die Kennt nis des ei ge nen mo ra li schen Stand-

punkts so wie die Fä hig keit und Be reit schaft, die-

sen im Dia log mit an de ren Be tei lig ten zu hin ter-

fra gen bzw. hin ter fra gen zu las sen. Mo ra li sches 

Han deln im Kran ken haus steht da rü ber hi naus in 

ste ter Be zie hung und Span nung mit dem Wert an-

spruch der Or ga ni sa ti on selbst, wie er z. B. im Leit-

bild aber auch in „un ge schrie be nen Ge set zen“, die 

die Kul tur des je wei li gen Hau ses aus ma chen, zum 

Aus druck kommt.

Or ga ni sa ti on

Die Kurs ein heit „Or ga ni sa ti on“ ver mit telt ein 

Grund ver ständ nis der Or ga ni sa ti on Kran ken-

haus und be fä higt die Teil neh mer, eine für die 

ei ge ne Or ga ni sa ti on an ge mes se ne Struk tur von 

Ethik be ra tung zu ent wi ckeln, zu im ple men tie ren 

und zu eva lu ie ren. Leh rin hal te sind:

F Kran ken haus als ler nen de Or ga ni sa ti on,

F Ver ant wor tung und Ent schei dungs pro zes se 

in der Or ga ni sa ti on,

F Mo del le und Struk tu ren von Ethik be ra tung 

so wie

F Pla nung, Im ple men tie rung und Eva lua ti on 

von Ethik be ra tung.

Kran ken haus als ler nen de Or ga ni sa ti on. Das 

Kran ken haus als eine hie rar chi sche Or ga ni sa ti on 

ist per ma nent her aus ge for dert, Lern pro zes se zu 

or ga ni sie ren und neu es Wis sen zu im ple men tie-

ren. Die se Lern pro zes se lau fen meist in Pro jekt-

grup pen quer zur Hie rar chie. Das er ar bei te te Wis-

sen muss aber in die re le van ten Be rei che der Hie-

rar chie zu rück ge speist wer den. Die Lern pro zes se 

be tref fen eben nicht nur das Wis sen der In di vi du-

en, son dern auch die Wis sens be stän de der Or ga ni-

sa ti on. Ge lingt die Ba lan ce von Per son und Or ga-

ni sa ti on, ver steht sich das Kran ken haus zu Recht 

als „ler nen de Or ga ni sa ti on“ (P.M. Sen ge). Als eine 

wich ti ge Vor ga be be schreibt das Kran ken haus, 

wel che Wer te und Nor men für eine gute Pra xis 

zu grun de ge legt wer den. Da rü ber hi naus exis tie-

ren An reiz sys te me und par ti zi pa ti ve Struk tu ren, 

um ethi sche Fra ge stel lun gen zu be ar bei ten.

Ver ant wor tung und Ent schei dungs pro zes se in 

der Or ga ni sa ti on. In ei ner kom ple xen Or ga ni sa-

ti on, wie ei nem Kran ken haus, kom mu ni zie ren 

un ter schied li che Ak teu re mit ein an der. Zu sätz-

lich fin det Kom mu ni ka ti on mit Pa ti en ten und 

An ge hö ri gen/Be zugs per so nen statt. Es sind dem-

nach un ter schied li che Wert pro fi le und welt an-

schau li che Über zeu gun gen, die auf ein an der tref-

fen. Trotz die ser Plu ra li tät muss die Trans pa renz 

von Ent schei dungs pro zes sen ge währ leis tet sein. 

Hier zu zählt auch die Kennt nis über die rei ne Be-

ra tungs funk ti on ei nes kli ni schen Ethik ko mi tees 

oder Ethik be ra ters. Die se Be ra tungs leis tung er-

setzt nicht die in di vi du el le Ver ant wor tung des Ent-

schei dungs trä gers. Struk tu ren der Ethik be ra tung 

kön nen hel fen, Kom mu ni ka ti ons pro zes se zu ge-

stal ten, Funk ti ons be rei che mit ein an der zu ver net-

zen und trag fä hi ge Lö sun gen zu er ar bei ten. Dies 

kann durch die Be obach tung von mo ra li schen 

Kon flik ten durch den/die Ethik be ra ter oder auch 

durch die da von Be trof fe nen ge sche hen.

Mo del le und Struk tu ren von Ethik be ra tung. 

Zu den ver schie de nen Mo del len und Struk tu ren 

der Ethik be ra tung im Kran ken haus ge hö ren in 

der Rei hen fol ge der Kom ple xi tät: (1) ein ein zel-

ner Ethik be ra ter, (2) ein Ethik be ra ter auf der Sta-

ti on und ein über ge ord ne tes Ko mi tee, (3) ein kli-

ni sches Ethik ko mi tee. In ei nem Ver bund von Ein-

rich tun gen kann ein or ga ni sa ti ons über grei fen des 

Ethik ko mi tee ein ge rich tet sein. Da rü ber hi naus 

be ste hen noch kom ple xe re Struk tu ren von Ethik-

be ra tung. Zu den we sent li chen Merk ma len der 

Be set zung ei nes Ethik ko mi tees ge hört die Aus ge-

wo gen heit der Pro fes sio nen, da mit eine pro blem-

be zo ge ne, sys te ma ti sche und in ter pro fes sio nel le 

De li be ra ti on ge lin gen kann. Struk tu ren der Ethik-

be ra tung tra gen zum Ver ständ nis der Ent schei-

dungs grün de und Wert hin ter grün de der Be tei lig-

ten bei und sind so Aus druck ei ner dis kur si ven 

Ethik. Auf die se Wei se kön nen sich „mo ra lisch 
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Frem de“ zie l ori en tiert und mo de riert ver stän di-

gen.

Pla nung, Im ple men tie rung und Eva lua ti on von 

Ethik be ra tung. Die Im ple men tie rung von Ethik-

be ra tung im Kran ken haus be nö tigt die Ak ti vi tä-

ten ver schie de ner Be rufs grup pen, in klu si ve der 

Lei tung des Hau ses. Da bei hebt Ethik be ra tung in-

di vi du el le Be zü ge und Ver ant wort lich kei ten im 

Kran ken haus nicht auf. Eine Ini ti a ti ve zur Struk-

tu rie rung von Ethik be ra tung muss plan voll er fol-

gen. Bei der Ein füh rung von Struk tu ren der Ethik-

be ra tung ist da rauf zu ach ten, dass sich ein zel ne 

Ab tei lun gen nicht aus gren zen oder aus ge grenzt 

füh len. Das An ge bot soll te al len zu gäng lich und 

die po si ti ven Aspek te ver ständ lich sein. Bei der 

Im ple men tie rung muss auf das Leit bild und wei-

te re nor ma ti ve Vor ga ben der Or ga ni sa ti on ge ach-

tet wer den. Ne ben der Im ple men tie rung müs sen 

Aus wahl und Be ru fung der Mit glie der ei nes kli-

ni schen Ethik ko mi tees ge re gelt sein und eben so 

über die Be ru fungs dau er der Be stand des Ko mi-

tees. Die Ar beits wei se ei ner durch ein kli ni sches 

Ethik ko mi tee struk tu rier ten Ethik be ra tung im 

Kran ken haus muss trans pa rent in ei ner Ge schäfts-

ord nung oder Sat zung ge re gelt sein. Eine Eva lua ti-

on der Ethik be ra tung muss kon ti nu ier lich durch 

ge eig ne te Do ku men ta tion und Re fle xi on der Be-

ra tungs pro zes se und Be ra tungs er geb nis se er fol-

gen.

Be ra tung

Die Kurs ein heit „Be ra tung“ be leuch tet die Zie le 

von Ethik be ra tung, grenzt un ter schied li che Be ra-

tungs for men von ein an der ab, ver mit telt Me tho-

den der ethi schen Fall be spre chung so wie de ren 

Re fle xi on und zeigt die Gren zen von Ethik be ra-

tung auf. In hal te die ser Ein heit sind:

F Zie le von Ethik be ra tung,

F For men von Be ra tung,

F Auf ga ben und Me tho den von Ethik be ra tung,

F Re fle xi on der ei ge nen Rol le und Auf ga be und

F Mög lich kei ten und Gren zen von Ethik be ra-

tung.

Zie le von Ethik be ra tung. Ethik be ra tung trägt 

dazu bei, schwie ri ge mo ra li sche Ent schei dun gen 

in der Pa ti en ten ver sor gung auf eine über zeu gen-

de, trag fä hi ge Ba sis von Ar gu men ten zu stel len. 

Da bei sol len ins be son de re mo ra li sche Wer te wie 

Au to no mie und Pa ti en ten wil le, Für sor ge und Pa ti-

en ten wohl, Men schen wür de, Ver ant wor tung, Ge-

rech tig keit, Ehr lich keit und Ver schwie gen heit, 

im Rah men der Pa ti en ten ver sor gung be ach tet 

und ge för dert wer den. Eine Kon kre ti sie rung die-

ser Zie le für je den kli ni schen Ar beits be reich ist 

sinn voll. Eine wich ti ge Ziel grö ße stellt die Zu frie-

den heit al ler an den Ent schei dungs pro zes sen Be-

tei lig ten dar, also ins be son de re der Pa ti en ten mit 

ih ren An ge hö ri gen/Be zugs per so nen, der Ärz te-

schaft und der Pfle gen den. Die an ge streb ten Zie-

le von Ethik be ra tung die nen als Pa ra me ter ei ner 

Qua li täts kon trol le und Eva lua ti on der ei ge nen Be-

ra tungs tä tig keit. Des halb müs sen Auf ga ben und 

Me tho den der Be ra tung mit den ge nann ten Zie-

len kom pa ti bel sein.

For men von Be ra tung. Ethik be ra tung wird im 

Ver gleich mit an de ren fach li chen Be ra tungs for-

men oder Ex per ti sen cha rak te ri siert. Da bei wer-

den un ter schied li che Mo del le von Ethik be ra tung 

be schrie ben, z. B. Ethik ko mi tee, Ethik kon sil, Ethi-

k liai son oder Ethik ar beits krei se. Un ter schied li che 

For men be ra ten den Han delns wer den eben falls 

dar ge stellt, z. B. Ex per ten be ra tung, Pro zess be ra-

tung, Mo de ra ti on und Kon sen s ori en tie rung. Ei-

gen schaf ten von Rat su chen den und Be ra tern im 

Rah men der Ethik be ra tung wer den be nannt. Da 

Be ra tung häu fig im Kon flikt fall statt fin det, wer-

den psy cho lo gi sche, kom mu ni ka ti ve und in ter ak-

ti ve Ele men te von Be ra tung ver mit telt. Grund zü-

ge ei ner Ethik der Be ra tung wer den er ar bei tet.

Auf ga ben und Me tho den von Ethik be ra tung. 

Zu den Auf ga ben von Ethik be ra tung zäh len: Sen-

si bi li sie rung für mo ra li sche Aspek te der Pa ti en-

ten ver sor gung, Fort- und Wei ter bil dung in die-

sen Fra gen, Ein zel fall be ra tung im Kon flikt fall, 

Ent schei dungs hil fen bei mo ra li schen Fra ge stel-

lun gen, Sta ti ons be ra tung und Leit li nienent wick-

lung. Dazu wer den Hil fe stel lun gen zur Er ar bei-

tung ei ner Sat zung und Ge schäfts ord nung ge ge-

ben. In Be zug auf Fall be ra tun gen wer den fol gen-

de Aspek te er ar bei tet: Was ist ein Fall für Ethik-

be ra tung? Wer kann eine Fall dis kus si on be an tra-

gen? Worin be steht der Kon flikt? Wer sind die re-

le van ten Be tei lig ten, und wel che Hand lungs op-

tio nen gibt es? Wel chen Sta tus hat das Be ra tungs-
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er geb nis? Zu den Mo del len der Fall be ra tung ge-

hö ren die Nim we ge ner Me tho de, der Bo chu mer 

Ar beits bo gen, „cli ni cal prag ma tism“ und an de-

re kon sens- und pro zes s ori en tier te Mo del le. Das 

Ar gu men tie ren, Be grün den, Ab wä gen der Ar gu-

men te und Ent schei den im Rah men der Be ra tung 

wird ver mit telt und ein ge übt.

Re fle xi on der ei ge nen Rol le und Auf ga be. Im 

An schluss an eine Fall be ra tung wird der Be ra-

tungs pro zess ge mein sam re flek tiert. Dazu ge hö-

ren die Re fle xi on der ei ge nen Rol le, das Ver ste-

hen der Kom mu ni ka ti ons- und Grup pen pro zes-

se und die Fra ge, ob sich alle Be tei lig ten an ge mes-

sen in die Be ra tung ein brin gen konn ten.

Mög lich kei ten und Gren zen von Ethik be ra tung. 

Ethik be ra tung wird auf al len Or ga ni sa ti ons ebe-

nen im Kran ken haus an ge bo ten und er mög licht 

so ein Ler nen der In sti tu ti on als Gan zer. Da bei ist 

eine Ab gren zung ge gen über nich te thi schen Fra ge-

stel lun gen not wen dig. Als Hin der nis se von Ethik-

be ra tung wer den an ge spro chen: die All tags rou ti-

nen im Sta ti ons be trieb, Macht- und Hier ar chie ge-

fäl le, Kom mu ni ka ti ons bar rie ren und Pro b le me 

der in ter pro fes sio nel len Zu sam men ar beit.

Auf bau kur se

Auf bau kur se die nen der in halt li chen bzw. me tho-

di schen Ver tie fung der im Grund kurs er wor be-

nen Kennt nis se, Fä hig kei ten und Fer tig kei ten. Sie 

bie ten den Teil neh me rin nen und Teil neh mern 

die Mög lich keit, prak ti sche Er fah run gen aus der 

Ethik be ra tung ein zu brin gen so wie ge mein sam 

mit der Kurs lei tung und den an de ren Teil neh-

mern zu re flek tie ren. Auf die se Wei se soll eine 

Ver net zung der Teil neh mer un ter ein an der an ge-

regt wer den. Eine vor he ri ge Teil nah me am Grund-

kurs so wie prak ti sche Er fah run gen mit Ethik be ra-

tung sind zu emp feh len. Die ein zel nen Kur se bil-

den ab ge schlos se ne Ein hei ten.

Mög li che The men für in halt li che Auf bau kur-

se sind:

F The ra pie be gren zung und The ra pie zie l än de-

rung,

F Auf klä rung und Ein wil li gung des Pa ti en ten,

F Um gang mit nicht ein wil li gungs fä hi gen Pa ti-

en ten,

F Um gang mit Pa ti en ten ver fü gun gen,

F Schwan ger schafts ab bruch nach Prä na tal dia-

gno s tik,

F Um gang mit Früh- und Neu ge bo re nen,

F Ethik und Öko no mie,

F Ent nah me von Or ga nen zur Trans plan ta ti on 

und

F St er be- und Trau er be glei tung.

Mög li che The men für me tho di sche Auf bau kur-

se sind:

F Mo de ra ti on ethi scher Fall dis kus sio nen auf 

der Sta ti on,

F Or ga ni sa ti on von Fort- und Wei ter bil dung 

und

F Ent wick lung ethi scher Leit li ni en.

Wei te re The men für in halt li che und me tho di sche 

Auf bau kur se kön nen sich aus dem ak tu el len Be-

darf so wie aus der wei te ren Ent wick lung im Be-

reich Ethik be ra tung im Kran ken haus er ge ben.

Kor re spon die ren der Au tor
Dr. phil. Al fred Si mon

Aka de mie für Ethik in der Me di zin e.V., 
Hum bold tal lee 36, 37073 Göt tin gen
E-Mail: si mon@aem-on li ne.de
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